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Sonntag den 15 März 1896

Wöchentliche Grakisbeilagen
Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amkliches Verordnungsblatkt des

8 Jahrgang

HoWeſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich99 4für Halle und den S a alkr c18 emdelpe Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

9 Adolf Findeiſen Jnſeratentheilſämmtlich in Halle a S
KRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kuſſchbach in Halle a C

Fernſprecher 312

Magiſtratks zu Halle a S

aarreeaaenn JVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 14 März

Jn die ablaufende Woche fiel ein hochpolitiſches Ereigniß Die
Reiſe des öſterreichiſchen Miniſters des Auswärtigen des Grafen
Goluchowski nach Berlin Der Miniſter iſt vom Kaiſer
Wilhelm nicht nur mit äußeren Ehrenbezeugungen bedacht ſondern
auch vertraulichen Beſprechungen eingeladen worden und zwiſchen
dem Grafen Goluchowski und dem deutſchen Reichskanzler Hohen
lohe haben wiederholt Konferenzen ſtattgefunden Man iſt ſich in
der ganzen Welt darüber einig daß die Beſprechungen der geſammten
politiſchen Lage gegolten haben und wennſchon man Nichts darüber
wird in Erfahrung bringen können ob es zu irgend welchen beſtimmten
Abmachungen gekommen iſt ſo dürfte doch ſo Viel ſicher ſein daß
man darin übereingekommen iſt der Dreibund beſtehe nach wie vor
zu Recht Aber dabei dürfte man nicht ſtehen geblieben ſein ſondern
aller Wahrſcheinlichkeit nach hat man auch die orientaliſche Frage
und das Verhältniß zu Rußland mit in die Beſprechungen einbezogenDie militäriſche Lage der Jtaliener in Afrika iſt
noch immer nicht vollſtändig geklärt man weiß vor allem nicht
ob Kaſſala von den Jtalienern wird gehalten werden können
Beſtätigt es ſich daß die Derwiſche ermuthigt durch die Erfolge
der Abeſſynier den Jtalienern auf den Leib rücken ſo dürfte deren
Lage zu einer recht prekären ſich geſtalten Man tappt augen
blicklich noch im Dunkeln welche Mittel das Mutterland demnächſt
für die t Kolonie aufzuwenden gedenkt und wird ſich erſt
ein Urtheil bilden können wenn das Parlament verhandelt haben
wird was für die nächſten Tage in Ausſicht ſteht Soviel läßt ſich
indeſſen ſchon heute ſagen daß nicht nur Crispi perſönlich ſondern
auch die von ihm vertretene Politik kalt geſtellt worden iſt
Uebrigens gewinnt es den Anſchein als werde ſchon recht bald
Friede geſchloſſen werden denn die offiziöſe Agencia Stefani
weiß aus Maſſauah zu berichten daß Friedensunterhandlungen
mit Menelik angeknüpft worden ſind

Von den weit reichenden Plänen einer Vermehrung der
deutſchen Kriegsflotte hat man zwar in den letzten Tagen
wenig geſprochen doch iſt damit nicht geſagt daß die Pläne auf
gegeben ſeien Die Kommiſſion des Reichstags hat die Forderungen
des Marineetats im Großen und Ganzen ſchlankweg bewilligt
doch heißt es daß damit die Sache nicht abgethan iſt Zwar
iſt von einer Neuforderung von 200 Millionen Mark nicht
mehr die Rede aber dafür wird die Ziffer von 100 bis 150
Millionen genannt alſo immerhin eine Ermäßigung Ob dieſeZiffer üwweſfend iſt mag dahin geſtellt bleiben ſie wird mit dem

Bemerken verbreitet im Herbſt werde ſich der Reichstag darüber
zu entſcheiden haben und wenn er nicht Ja und Amen dazu ſage
werde er nach Hauſe geſchickt werden Auch einen neuen Reichs
kanzler hat man für dieſen Fall bereits auf Lager in der Perſon
des Grafen Wartensleben zu deſſen Empfehlung hinzugefügt
wird daß er während des deutſch franzöſiſchen Krieges die rechte
Hand des Generals v Manteuffel geweſen ſei Dieſe Em
pfehlung ſcheint nun allerdings von nur bedingtem Werth Sei dem
wie ihm wolle Graf Wartensleben iſt bisher eine in weiteren

äm òcd25chloß Rndberg
Roman von J v Roſſi

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die triumphirende Freudigkeit ſeiner Mienen bedeutete Böes

das ſelbſtgefällige Lächeln ſeines Mundes verkündete Zerſtörung
Delmont hatte ſich geſchickt zwiſchen Honora und Suſanne

geſetzt um dem jungen Mädchen die Faſſungsloſigkeit der ſchönen
wie zu Marmor erſtarrten Frau zu verbergen Die uner
wartete Ankunft eines Freundes habe ihn aufgehalten erklärte
er dennoch habe er auf den gewohnten Abendbeſuch im Schloſſe
nicht verzichten wollen

Sie ſehen leidend aus gnädige Frau ſagte er im Tone
freundſchaftlicher Sympathie zu Suſanne ihre herabhängende
iskalte Hand ergreifend Der zornige Druck ſeiner Finger
und das drohende Blitzen ſeiner Augen ermahnten die bis in s
Mark erbebende unglückliche Frau zur Vorſicht

Eine Folge meines nervöſen Kopfſchmerzes lächelte ſie
gezwungen

Und wie geht es Mama erkundigte ſich Delmont zärtlich
Jch habe ihr neue Pulver mitgebracht von welchen ich mir

eine vorzügliche Wirkung verſpreche Eines gieb ihr noch heute
und morgen vor dem Frühſtück ein zweites Damit ſchob er
dem Mädchen eine kleine Schachtel zu

Hat er das Fürchterliche endlich dennoch gethan fragte
ſich Suſanne mit innerem Grauen

Als Delmont ſich nach einer Stunde zum Gehen erhob
begleitete Honora ihn in die Vorhalle während Suſanne ihnen
mit kummervollen Blicken nachſchaute

Jſt es möglich murmelte ſie daß auch ſie daß
dieſes unglückliche Kind gelernt hat Liebe für ihn zu empfinden

O Sylvia Sylvia
Leiſen Schrittes näherte ſie ſich dem Tiſche nahm die

Pulverſchachtel in ihre Hand und nachdem ſie eines der zier

Rerſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sa ſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Kreiſen völlig unbekannte Perſönlichkeit der bisher noch keinerlei
Gelegenheit gehabt hat ſich in der Politik praktiſch zu bewähren

Der Reichstag hat die Vorlage über die Abänderung der
Gewerbeordnung beendet ihr Schickſal war entſchieden nachdem es ſich herasgeſtelt hatte daß Konſervative Freikonſervative

und Centrum feſt gegen die Linke zuſammenhielten faſt alle Ab
änderungsanträge die einige Erleichterung gewährt haben würden
wurden niedergeſtimmt Das Geſetz tritt am 1 Januar 1897
in Kraft und es werden hauptſächlich die Beſtimmungen über das

auſiren und das Detailreiſen von einſchneidender Bedeutung ſein
s iſt gut daß dem Bundesrath das Recht gewahrt worden iſt

gewiſſe Ausnahmen zu geſtatten denn es giebt ſehr arme Gebirgs
gegenden im lieben deutſchen Vaterlande deren Bevölkerung zu
arm um ſich in den Heimathsdörfern ſelbſt ernähren zu können
das Weite ſuchen muß um ihre daheim gefertigten Produkte
von Haus zu Haus feil zu bieten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 März Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag den gewohnten
Spaziergang durch den Thiergarten Auf dem Rückwege konferirteder aiſer mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen empfing nach

dem Schloſſe zurückgekehrt den deutſchen Botſchafter in Wien
Philipp zu Eulenburg und begab ſich um 12 Uhr zur

Prüfung techniſcher Verſuche nach dem Kaſernement des Garde
Pionier Bataillons wo er dann im Kreiſe des Offizierkorps das
Frühſtück einnahm Abends gedenkt der Kaiſer dem Hubertus
Diner im Palaſt des Fürſten v Pleß beizuwohnen

Zur Anweſenheit des Grafen Goluchowski in
Berlin wird den Leipz Neueſt geſchrieben Was nun die
hier gepflogenen Unterhaltungen zwiſchen dem Kaiſer und dem
Grafen Goluchowski wie zwiſchen dem letzteren und den deutſchen
Staatsmännern betrifft ſo ſtimmen alle unterrichteten Kreiſe im
Ausdruck der Befriedigung überein Eine Reihe von Fragen iſt
durchgeſprochen worden Als das wichtigſte Ergebniß kann es be
zeichnet werden daß die Feſtigkeit des Dreibundes die
nach innen hin ja überhaupt nicht in Zweifel gezogen werden
konnte jetzt in einem immerhin kritiſchen Augenblick auch nach
außen in wahrhaft impoſanter Weiſe kund gegeben wird Die
Mächte die befrenndeten wie die weniger freundlich geſinnten
werden wohl bald wiſſen daß Sorgen über eine etwaige Lockerung
des Dreibundes eben ſo grundlos waren wie die Berechnungen
der heimlichen und offenen Neider und Feinde Die Nat
verſichert gegenüber der Mittheilung einiger Blätter daß Graf
Goluchowski in Berlin auch über ein etwaiges öſterreichiſch
engliſches Zuſammengehen insbeſondere im Orient mit
den leitenden deutſchen Staatsmännern in Meinungsaustauſch ge
treten ſei daß hiervon an zuſtändiger Stelle nichts bekannt ſei

Graf Goluchowskäü iſt heute Abend um 5 Uhr nach
Wien zurückgereiſt Am Bahnhofe waren außer dem öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter v Szögyenyi auch der italieniſche Bot
ſchafter Graf Lanza und der engliſche Botſchafter Sir Frank
Lascelles zur Verabſchiedung erſchienen

Der ſchon erwähnte Antrag den der Abg
v Mendel Steinfels mit Unterſtützung der beiden konſervativen
Fraktionen und des Centrums im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
eingebracht hat folgenden Wortlaut Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen Jn Anbetracht deſſen daß die Großſtadt
Leipzig ihre Schleußenwäſſer faſt ausnahmslos in die
Elſter und Luppe leitet und damit das Waſſer dieſer Flüſſe ſo
verunreinigt daß Geſundheit und Leben von Menſch und Thier
der an dieſen Flüſſen liegenden preußiſchen Ortſchaften ſchwer
gefährdet ſind in Anbetracht ferner daß mit der ſteigenden Be
völkerungszahl und der induſtriellen Etabliſſements Leipzigs dieſer
Uebelſtand von Jahr zu Jahr ſich vergrößert und heute bereits
einen nahezu unerträglichen Grad erreicht hat wird die königliche
Staatsregierung erſucht bei der königlich ſächſiſchen Staatsregierung
unverweilt und nachdrücklich dahin zn wirken daß die Stadt
Leipzig veranlaßt werde ihre Abwäſſerungsverhältniſſe bald und
gründlich zu ordnen

Die Angelegenheit Hammerſtein iſt nunmehr ſo
weit gediehen daß die Anſetzung des Termins zur Hauptverhandlung
unmittelbar bevorſteht Dem Vernehmen nach lautet die Anklage
auf Unterſchlagung Betrug und einfache Urkundenfälſchung Da
das Moment der ſchweren Urkundenfälſchung hiernach weggefallen
iſt ſo iſt die Strafſache auch der Zuſtändigkeit des Schwurgerichts
entzogen und wird vor der erſten Strafkammer hieſigen Land
gerichts T zur Verhandlung kommen Der Termin zur Hauptver
handlung wird vorausſichtlich im erſten Drittel des Monats April
wahrſcheinlich am 8 April anberaumt werden Den Vorſitz in
der Strafkammer wird Landgerichtsdirektor Rieck führen die An
klage durch Oberſtaatsanwalt Dreſcher vertreten ſein Die Ver
theidigung führt Rechtsanwalt Raetzell I

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstag s wurde
eute die Berathung der Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsen fortgeſetzt Zu dem Antrag des Abgeordneten Dr Lieber

wonach die Se te des leberſchuſſes der den Bundesſtaaten zu

ſtehenden Ueberweiſungen aus den Erträgen der Zölle Tabaks
ſteuer Branntweinverbrauchsabgabe und Zuſchlag zu denſelben
ſowie an Reichsſtempelabgaben für Werthpapiere u ſ w über die
Matrikularbeiträge zur Verminderung der Reichsſchuld
zurückzuhalten iſt erklärte der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
daß er über die Stellung der Regierung zu dem Antrag noch keine
beſtimmte Auskunft geben könne den Antrag aber vom Standpunkt
der Reichsfinanzverwaltung aus willkommen heiße Der Antrag
Lieber wurde einſtimmig genehmigt Auf eine Anregung des Abg
Pachnicke freiſ Vp erklärte Abg Lieber daß die Francken
ſteinſche Klauſel für ſeine ganze Partei auch heute noch maß
gebend letztere aber für Korrekturen nicht unzugänglich ſei Der
Reſt des Etats wurde ſodann genehmigt womit die Berathung
des Reichshaushaltsetats beendet iſt

Die heutige Nummer des Sozialiſt wurde wegen
eines eine Majeſtätsbeleidigung enthaltenden Artikels beſchlagnahmt

Leipzig 13 März Das Reichsgericht verwarf heute
die Reviſion des Dr Förſter Redakteurs der Ethiſchen Kultur
in Berlin gegen das Urtheil des Landgerichts I Berlin durch
welches Dr Förſter wegen Majeſtätsbeleidigung begangen
in einem Artikel ſeines Blattes zu 3 Monaten Feſtung verurtheilt
worden war

lichen Packetchen daraus entfernt und in ihre Taſche geſteckt
hatte eilte ſie in ihre Gemächer

Lieber Doktor ſagte inzwiſchen Honora zu Delwmont
Graf Auer meldete mir vor wenigen Stunden daß ein gemein

ſamer Freund ſich geſtern den ungeziemenden Scherz erlaubt
ihn meine Handſchrift nachahmend zu der Zuſammenkunft im
Walde aufzufordern

Ganz wie ich mir dachte rief Delmont
Gleichzeitig fuhr Honora fort ſagte er mir Lebewohl

Er hat ſeine Reiſe nach Jtalien bereits angetreten

Jch danke Dir für Dein Vertrauen Honora War ich
auch unglücklich genug den Platz in Deinem Herzen zu be
gehren den Du weit lieber einem Anderen eingeräumt hätteſt
ſo darf ich Dir doch die heilige Verſicherung geben daß Nie
mand Dich heißer zu lieben vermöchte als ich daß es meines
Lebens einziges Streben ſein wird Dich zu beglücken die Selig
keit zu verdienen Dich die Meine nennen zu dürfen

Mit thränenfeuchten Augen kehrte Honora in den Salon
zurück Da Suſanne ſich bereits zurückgezogen hatte nahm ſie
die Pulverſchachtel und begab ſich mit derſelben in das Zimmer
ihrer Mutter die ſie in tiefem Schlafe fand

Jch will Deinen Schlummer nicht ſtören theure Mama
hauchte ſie ſich auf den Zehen entfernend

Die Lampen in ihrem Boudoir verlöſchend ſetzte ſie ſich
an das offene Fenſter um träumend in die dunkle Nacht hinaus
zublicken Die kühle dufterfüllte Luft die ihre Stirn wohl
thuend ſtreifte beruhigte ihre fiebernden Pulſe ihr tiefer
ſchüttertes Gemüth gewann allmählich ſein Gleichgewicht wieder
Sie achtete der fliehenden Minuten nicht bis die große Uhr
in der Vorhalle die erſte Morgenſtunde verkündete

Ueberraſcht von der vorgerückten Zeit erhob ſie ſich haſtig
blieb aber plötzlich von wildem Entſetzen erfaßt wie ange
wurzelt ſtehen

Ein durchdringender wie in Todesangſt ausgeſtoßener Schrei
hatte das feierlich milde Schweigen der Nacht unterbrochen

Großer Gott Galrein ſtöhnte das Mädchen Papa
iſt in Gefahr und Richard Becker in der Gegend Sollte er
ihn hier aufgeſpürt und bis in den Frieden unſeres Hauſes
verfolgt haben

Den Bann des Schreckens von ſich abwehrend eilte Ho
nora mit angſtbeflügelten Schritten durch die Vorhalle nach
ihres Vaters Gemächern Ohne anzuklopfen trat ſie in des
Barons Schlafzimmer Es war in undurchdringliche Finſterniß
getaucht

Papa Papa flüſterte ſie
Keine Antwort erfolgte
Sie taſtete ſich an das Bett

berührt
Honora drohten die Sinne zu ſchwinden

Wo finde ich Papa fragte ſie händeringend und leiſe
weinend die Treppen hinunterſteigend

Durch eine ſelten verſchloſſene Seitenthür gelangte ſie in s
Freie Sie war erſt wenige Schritte vorwärts gegangen als
derſelbe ſchrille Schrei den ſie an ihrem Fenſter gehört hatte
auf s Neue an ihr Ohr tönte

Jm nächſten Augenblick ſchoß Galrein in wilder Flucht an
ihr vorüber Eine andere hohe ſchmächtige Geſtalt folgte ihm
n der geräuſchloſen Wildheit und Schnelligkeit eines Raub
thieres

Es war leer und noch un

Honora s Herz ſchien ſtill zu ſtehen Jn atheml
Bangen lehnte ſie fich an einen Baumſtamm um dem
folger nachzublicken

Teufel ziſchte eine Stimme die nur einer Perſon an
gehören konnte

Onkel Saltern hauchte das Mädchen
lenke

aufſuchen O allbarmherziger Himmel an
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Beſte
München 13 März Die Kammer der Reichsrätheledigte heute die Etats des Miniſteriums des en und e

Staatsſchuld und ſtimmte ſodann dem van der Kammer

r Abgeordneten betr die Konvertirung der Az prozentigen Staatsſhun v eine 3prozentige zu s n
OeſterreichUngarn

Karwin 13 März Jm diesſeitigen Kohlenrevter iſt
vor einiger Zeit ein Ausſtand der Grubenarbeiter aus
gebrochen und es gewinnt den Anſchein daß derſelbe ſich noch
immer weiter ausdehnen will Seit geſtern hat ſich die Lage im
Gabrielen Schacht ſtark verſchlimmert heute ſind nur noch

19 Prozent der Arbeiter angefahren Der Vetrieb in dem Schachte
werd morgen anläßlich der ahlung eingeſteüt werden

m Jtalien
Nizza 13 März Das öſterreichiſche Kaiſerpaarbeſuchte die Königin von England viſch

Rom 13 März Die zu Stefani meldet aus
Maſſauah Mit Menelik ſind Friedensunterhandlungen
eingeleitet worden Die Abfahrt der letzten für Afrika beſtimmten
Truppen welche ſich heute einſchiffen ſollten iſt aufgeſchoben
worden Die Blätter beſprechen die Meldung über die Friedens
unterhandlungen mit Abeſſynien Die Opinione hebt die Noth
wendigkeit hervor die Bedingungen zu erfahren bevor ein r
a fällen ſei Jtalia militare ſagt die Bedingungen Meneliks
eien ehrenvoll und vortheilhaft Fanfulla erklärt die e

der letzten Truppenverſtärkungen aus Neapel ſei nur aus techniſchen
Gründen für kurze Zeit verzögert Laut Fanfulla ſollen die
Friedensverhandlungen nach den von Crispi ſ Z unterſtützten
Grundſätzen geführt werden Riforma und Tribuna bekämpfen
den Friedensſchluß lebhaft Die Tribuna bemerkt die Be
dingungen Meneliks enthielten eine Falle Menelik verlange
italieniſche Friedensunterhändler mit Vollmachten welche eigen

dis vom Köni m Ware ſein ſollen Die Unterhänudler
ollen in drei Wochen im Lager Meneliks eintreffen

Orient
Sofia 14 März Die Abgeſandten des Sultans

trafen geſtern um 12 Uhr hier mittelſt Extrazuges ein begleitet
von dem ihnen bis zur Grenze entgegengefahrenen Flügeladjutanten
Markow Am Bahnhof wurde die Deputation von den Miniſtern
und zahlreichen Deputirten empfangen Nach der Ankunft fuhr

Zihni Paſcha mit dem Miniſterpräſidenten Stollow und dem Flügel
adjutanten Markow in vierſpänni r nach dem
Schloſſe um wie verlautet dem Fürſten Ferdinand das An
erkenuungsſchreiben des Sultans zu überreichen

Afrika
Maſſaugh 14 März Major Salſa meldet daß ſich als

Gefangene beim Negus Menelik befinden General Albertone
Oberſt Nava Major Gamerra 6 Hauptleute und 16 Lieutenants
Noch andere italieniſche Offiziere ſeien gefangen deren Namen
Salſa nicht erſahren konnte Weitere 190 Offiziere welche
an der Schlacht von Adua theilgenommen hatten ſind in Asmara
eingetroffen

Zur Reichstags Erſatzwahl im
Wahlkreis Halle

Halle 14 März
Am 30 Februar alſo vor länger als 2 Wochen hat die Wahl

er des Reichstags die Wahl des Herrn Dr
lexander Meyer für ungültig erklärt Der gedruckte Bericht

iſt uns bisher noch nicht zugegangen ſo daß wir noch nicht in die
Lage gekommen ſind unſeren Leſern die Einzelheiten der Wahl

n ungen mitzutheilen welche wie bekannt die Veranlaſſuug
eweſen ſein ſollen daß die Kommiſſion die Wahl für ungültig erklärte

Infolge der Verzögerung der Fertigſtellung des ſchriftlichen Kom
miſſionsberichts hat ſich das Plenum des Reichstags bisher noch nicht
mit der Angelegenheit befaſſen können und da Herr Dr Meyer
ſeiner öffentlichen Erklärung zufolge nicht gewillt iſt ſein Mandat

eiwillig niederzulegen ſo wird man eben abzuwarten haben wann
ch das Plenum mit der Giltigkeit der Wahl des Genannten be

ſchäftigen und wie es ſeine Entſcheidung treffen wird
Bevor dieſelbe getroffen worden iſt möchte es Manchem vielleicht

nicht wohl angebracht erſcheinen bereits in eine Erörterung der
Erſatzwahl einzutreten indeſſen dieſe Auffaſſung erſcheint nicht
ſtichhaltig weil bereits mehrfach von betheiligter Seite eingegriffen
worden iſt Zunächſt hat der Verein der Liberalen bereits
kürzlich Stellung genommen weiterhin hat der Delegirtentag der
freiſinnigen Volkspartei ſich mit der Eventualität einer Erſatzwahl
offiziell beſchäftigt ſodann iſt ein Schreiben des Herrn Dr Meyer
an verſchiedene ZuckerfabrikVerwaltungen worin auf deren Stellung
nahme bei einer eventuellen Erſatzwahl Bezug genommen wurde
veröffentlicht worden endlich hat ſich ein Theil der Preſſe ſo
die Freiſinnige das Berl Tagebl die Frankfurter und der

Stuttg Beob mit der Sache beſchäftigt Dieſe letere Korreſpondenz
iſt von mehreren größeren Blättern abgedruckt worden ob die
darin enthaltenen Reflexionen in allen Punkten zutreffend ſind
mag dahin geſtellt bleiben kurz wir ſind auf dem Standpunkt
angekommen daß das Geplänkel des Wahlkampfes als eröffnet

Sonſſte Beureal Anzeiger für Halle und des Saalkreis
Wie die rt haben übrigens die Zuckerfabriken

Beeſedau Neubeeſen und Mukrena ſich an der Se an Herrn
Dr Alexander Meyer in Berlin nicht betheiligt ihre Betheiligung
vielmehr abgelehnt

Der erwähnte Artikel des Stuttg Beob lautet im Auszuge
Wird Meyer wirklich allein von den Liberalen aller Schattirungen

aufgeſtellt ſo iſt der Sieg des Sozialdemokraten im erſten Wahl
gang ſicher denn die t liberalen Wähler und dieſe en
nach Tauſenden werden letzterem ihre Stimme geben Würde
dere im Wahlkreiſe in der Stadt wie auf dem Lande ein

ann von der entſchieden demokratiſchen Volkspartei auftreten ſo
wäre auf einen außerordentlichen Erfolg mit großer Sicherheit zu
zählen zumal wenn ein Programm wie bei der deutſchen Volks
partei das wirthſcha i t liche Moment einbegreift das letztere ſpielt
im Kreiſe eine große Rolle Sollten diesmal vier Kandidaten auf
eſtellt werden ſo würde aller Vorausſicht nach der weiter linksſehende Liberale mehr Stimmen erhalten als Meyer und auch

mehr als der See denn die Stimmung im Wahl
kreiſe iſt ſtark umgeſchlagen und um es wiederholen einem
Kandidaten der gedachten Richtung außerordentlich günſtig

Wir glaubten es unſern Leſern ſchuldig zu ſein ſie über den
derzeitigen Stand der Reichstagswahl
Worten zu ren und werden ſie auch künftig auf dem
Laufenden erhalten

Theater Kunſt und Jiſenſchaft
Stadttheater 14 März Neu einſtu Rienzi Oper in

5 Akten von Richard Wagner Das in früher Schaffensperiode des
Meiſters entſtandene Werk fordert F höchſt intereſſanten Vergleichen mit
den ſpäteren Muſitdramen namentlich mit dem Ring des Nibelungen
heraus Es iſt in einem ſo völlig anderen Stile gehalten daß man
die Großartigkeit des Entwickelungsganges deſſen Endziel der Komponiſt
mit der Trilogie und mit Parſifal erreichte ſtaunen muß Aber auch
trotz dieſes geiwaltigen Unterſchiedes und trotzdem Wagner zum Reformator
geworden ſelbſt die ſchärfſte Kritik an dieſer Schöpfung aus ſeiner Jugendzeit übte birgt die Partitur des n doch mufttalſſche Schäpe von

hohem Werth Aber eine Aufführun Werkes ſtellt außerordentliche
Anſprüche an die Leiſtungsfähigkett Bühne in Bezug auf Soliſten
Chöre und Orcheſter und fordert von den Vertretern der Hauptpartien
mehr als durchſchnittlich geboten werden kann Eine gute Rienzi Vorſtellung
ehört daher zu den Seltenheiten und es freut mich konſtaliren zu könnenß wir geſtern eine ſolche hörten um ſo mehr als dic ſelbe um

Benefiz des vorzügchen Dirigenten Herrn Frank ſtattſand ß
die Verdienſte welche ſich der Herr meiſter um unſere Oper
erworben hat nach Recht anerkannt werden bewies der geſtrige
Abend in zweifelloſer Weiſe Das Haus wies wenig leere Plätze
auf Das Dirigentenpult war bekränzt Der Benefiziant wurde
mit Tuſch und minutenlang andauerndem Applaus empfangen der ſich
nach der ſehr ſchwungvoll und Ouverture wiederholte DasOpernperſonal der Sagnewerein mehrere Kunſtfreunde ſpendeten mit

rächtigen Schleifen gezierte Kränze und die Zahl der Hervorrufe belief
ich auf wohl zwanzig Auf Einſtudirung der Oper hatte man den
rößten Fleiß verwendet alles zeugte von ſorgfältiger Vorbereitung Dascheſter leiſtete ſehr Rühmenswerthes und der erzielte ſchöne Eſolg iſt

um ſo höher anzuſchlagen als in der reichen Beſetzung der Jnſtrumente
den Vorſchriften des Komponiſten nicht 333 werden kann Auch die
Chöre gingen im Allgemeinen über Erwarten gut beſonders der
allerdings durch Mitwirkung von Soliſten unterſtützte Kirchenchor in
welchem die Reinheit der Jntonation vortrefflich gewahrt wurde
Für den Volkstribunen bringt Herr Hanſchmann den nicht
zu unterſchätzenden Vorzug einer imponirenden Erſcheinung mit
und ein ſtimmliches Material welches zwar nicht durch außerordent
liche Klangfülle blendet aber ohne bemerkbare Ermüdung die Rieſenpartie
bis zur letzten Note ſiegreich bewältigte Die Freiheitsverkündigung das
Terzett Rienzi Jrene Adriano Akt I die Geſänge im II und IV Akt
und das Gebet im V waren hervorragende Darbietungen Nicht zur
Geltung kam die Schlachthymne Santo spirito eavaliere Das edle
Streitroß bewahrte nicht die erforderliche plaſtiſche Ruhe wenngleich Frl
Breuer es durch unabläſſiges Streicheln förmlich hypnotiſieren zu wollen
ſchien Mit dem Erſcheinen e zu Roſſe wird es bei uns immer eine
mißliche Sache bleiben Die Bühne iſt zu klein dazu und die ganze
Situation bekommt leicht einen Stich ins Komiſche Auf r Höhe
mit der Leiſtung des Herrn Hanſchmann ſtand die des Frl Haeber
mann Jhr ausgiebiges Organ dem auch eine ſonore Tiefe zu Gebote
ſteht eignet ſich ausgezeichnet für den Adriano An leidenſchaſtlichem
Temperament gebricht es unſerer Primadonna nicht und ſo wurde ſie auch
der Darſtellung des jugendlichen feurigen Römers gerecht Die Arie

Jn ſeiner Blüthe bleicht mein Leben trug ihr viel Applaus ein
Frl Breuer iſt eine recht gute Jrene könnte aber was Deutlich
keit der Ausſprache Deklamation und Mienenſpiel anbelangt noch viel
von ihren Kollegen Hanſchmann und Haebermann lernen Die
Friſche ihres Organs und ihre muſikaliſche Sicherheit erfreuten wie immer
Herr v Lauppert wußte dem wilden gewaltthätigen Paolo Orſini ein
charakteriſtiſcheres Gepräge zu verleihen als es von Seiten ſeiner Vor
änger geſchah Herr Liſtemann war eifrig bemüht ſich mit dem
teffano Colonna nach beſtem Vermögen abzufinden desgleichen die

Herren Kaula Wirk und Schramm mit dem Raimondo Baroncelli
und Cecco de Vichio Den erſten Friedensboten ſang Fräulein Stark
mit Anmuth 2 das Enſemble der Friedensboten gab keinen Anlaß
zu Tadel Das große Feſtſpiel im zweiten Akt war von Fräulein Nadina
arrangirt und fand die verdiente Anerkennung Die Bühne ergab ein
farbenprächtiges Bild Nach Schluß der Vorſtellung mußte Herr Kapell
meiſter Frank noch mehrmals erſcheinen Man rief auch von allen Seiten
lebhaft nach Fräulein Haebermann welche jedoch nicht erſchien

B Corony
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Baron v Rudberg hatte ſich in ſorgenvollen Gedanken von
der Geſellſchaft getrennt und auf ſein Zimmer begeben Seit
achtundvierzig Stunden war keine Nachricht von Ludwig Berger
zu ihm gelangt Die Unruhe um Galreih deſſen zerrütteter
Geiſt unberechenbar und deſſen treue faſt hündiſche Anhänglich
keit an ſeinen Herrn ihn zu den unüberlegteſten Schritten an
trieb erhielt ihn in beſtändiger fieberhafter Aufregung

Zwar hatte der Baron dem Alten auf das Eindringlichſte
verboten in die Nähe des Schloſſes zu wagen dennoch
ſchwand die Furcht nicht aus ſeinem Gemüthe der arme Menſch
möchte ſeinen Befehlen zuwiderhandeln ſeh in der Nähe des
Gutshofes blicken laſſen und dadurch die beklagenswertheſten
Folgen für ſich ſelbſt und ſeinen Gebieter herbeiführen
Entſchloſſen einen neuen Verſuch zur Auffindung Bergers

zu machen verlöſchte er ſein Licht wartete aber bis nacheiten acht ehe er ſich in s Freie ſtahl Er wußte daß Sal

tern allnächtlich Garten und Park durchſtreifte und war nicht
m ſchnelle katzenartige Schritte an ſich vorübergleiten

zu hörenv Wenige Minuten hatte der Baron eine Laube er
reicht in welcher er mit Berger zuſammenzukommen pflegte

Wenn er ges wiſchen
melte er werde ich ihnchlucht

Gortichzurg ſolgt

Der Nacdeng unſerer Original Bokal Berichte 8 uur mit OQuellenangabde geßattet

Kreiſe mit wenigen unbeſtimmit

15 Min eMuſenm Von Sonntag an ſind neu anegeſ IIt3 e e en ehe aus Holſtein und Heſſen von G v
in Berlin 3 Oelgemälde und 4 Aquarellen Seenerien aus Venedig

R Carlofortti in Leipzig ſowie ein Modell einer
d dem hier verſtorbenen Stellmachermelſter Günſch

Neu erworben wurden einige japaniſche Broncen Lackarbeiten und
Schnitzereien in Holz und Elfenbein Bezüglich der ſeit acht Tagen aus

tellten Reproduttionen von Werken Rembrandt s iſt nachzutragen
ket dieſelben Eigenthum des Groß herzoglichen Muſeums in
Weimar ſind und von dieſem d dankenswertheſter Weiſe den Muſenm

auf einige Wochen geliehen wur
Stadttheater Morgen Sonntag Nachmittag findet wie ſchonwie als eder Vorſtellung bei halben Preſen eine kombinirte

Vorſtellung ſtatt Zuerſt gelangt A Adams melodiöſe Oper Die
Nürnberger Puppe zur Aufführung dann wird ein großes
Ballet Divertiſſement welches von der Balletmeiſterin Elena
Nadina arrangirt iſt ausgeſührt Den Schluß bildet Karl Wartenbu z
intereſſantes Die Schauſpieler des Kaiſers Aben

wird er s große tragiſche Oper Rienzi welche bei der
Aufführung am Freita roßen Beifall erzielte Am Montag wird die

jel Novität von E Wildenbruch König einrichne e ecue Spielplan der neuen Woche beſagt Dienstag
Si Jüdin Mittwoch eneſiz für Herrn Max d Der
Veilchenfreſſer Donnerstag unbeſtimmt Freitag Hamlet Sonnabend

Walhallatheater verabſchieden ſich wie bereits erwäſhnt in
den ger ge onntags Vorſtellungen Nachmittags und Abend
faſt ſämmtliche Künſtler des jetzigen intereſſanten t

Künſtlerfeſt Vom FeſtKomitee werden wir um Abdruck ſolgender
Zeilen erſucht Nachdem nunmehr in dieſen der definitive Rech
nungsabſchluß erfolgt iſt machen wir dem verehrlichen rn die er
freuliche Mittheilung daß wir an das Berliner Central Bureau der Ge
noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger die ſtattliche Summe von
2200 Mk als Reingewinn abführen durften und erlauben uns gleich
zeitig allen Förderern und Gönnern unſerer WohlthätigkeitsVorſtellununſeren verbindlichſten wärmſten Dank auszuſprechen Dles für ein t

derartiges Arrangement geradezu n zu nennende Reſultat ſtellt dern
Intereſſe und liebenswürdigen itgegenkommen der Halleſchen Bürger
ſchaft ein rühmliches Zeu niß aus und berechtigt uns zu den ſchönſten
Hoffnungen für nachfolgende Unternehmungen Auch ſei es uns geſtattet

Herrn Direttor Rahn an dieſer Stelle einige Dankesworte zu ſagen
denn ſeine thatkräſtige Unterſtützung unſerer eſtrebungen hat nicht un
weſentlich zu den erreichten Erfolgen beigetragen ein

verheißendes Vivat sequens Ven anſtalten
d e ammkung3 Hansbeſttgervepeln r de et d J hier abgehaltene

Herr Dr Lembſer Vericht über die am 1
Vorſtandsſißung der Hausbeſihzervereine unſerer r deren Ergebniß
wir damals den Leſern ſchon mittheilten Die in jener itzung beſchloſſene
Eingabe an den Reichstag wegen der Beſtimmgung des Neuen bürgerlichen
Geſetzbuches daß das P andrecht an den Möbeln der Ehefrau nicht mehr
beanſprucht und bei Exmiſſionen das Recht der de wen dem
Vermiether erheblich beſchnitten werden ſoll iſt abgeſandt worden ndeß
hat die Kommiſſion des Reichstages dieſe Punkte nicht berhickſichtigt und

Herr Dr Alexander Meyer hat n die Stimmung eden Hausbeſitz wäre in der Kommiſſion derart daß auf Erfüllung
diesſeitigen Wunſches nicht zu rechnen ſei Sodann hielt Herr
Dr Lembſer einen erſchöpfenden Vortrag über das am 1 April
ins Leben tretende neue Stempelſteuergeſeß Für die Verhält
niſſe zwiſchen Miethern und Vermiethern kamen namentlich folgende
Neuerungen in Vetracht Der Miether iſt nunmehr dem Fiskus nicht
mehr verantwortlich ie Vertragsurkunden ſelbſt werden nicht mehr ge
ſtempelt ſondern es iſt ein d e zu führen in welches alle
ſchriftlich auch brieflich abgeſchloſſenen Liethsverträge über 300 Mk ein
zutragen ſind und das im Januar jeden Jahres abgeſtempelt werden
muß Der Stempel beträgt 10 Proz der Jahresmiethe mindeſtens aber
50 Pfg für jeden Vertrag Auch verlängerte Verträge ſind falls der
Stempel nicht ſchon im Voraus bezahlt iſt immer wieder ſtempelpflichtig
Die Strafe der Unterſchlagung beträgt das Zehnfache mindeſtens aber
30 Mk Außerdem drohen dem Hausbeſitzer verſchiedene Ordnungsſtraſen
Die genannten Miethsverzeichniſſe ſind 5 Jahre lang aufzubewahren Nach
dem eingehenden Kommentar zu dem neuen Geſetze übergab ar ein
Mitglied dem Vorſtande den ÄAntrag die Straßenreinigungsfragfe
zu erörtern

Preußiſcher BegmtenVerein Jn der geſtern im Reichshof
abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete Herr Geh Bergrath Profeſſor
Dr Arndt den Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr Der Ver
ein hat ſich kräftig weiter entwickelt die Zahl der ordentlichen und außer
ordentlichen Mitglieder iſt auf 2535 gewachſen Sodann trug Herr Rech
nungsraih Beſſer den Abſchluß der Jahresrechnung vor Die Ein
nahmen betrugen 6745,98 die Ausgaben 3868,85 ſo daß ein
Beſtand von 2877,13 M verblieb Das geſammte Vermögen des Ver
eins betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 5400 M Die r iſt
geprüft und richtig befunden weshalb die Verſammlung dem Herrn Rech
nungsleger Entlaſtung ertheilte und für die gute Kaſſenführung Dank
durch Erheben von den Plätzen ausdrückte e hierauf vollzogene Vor
ſtandswahl ergab die Wahl ſolgender Herren Geh Bergraih Profeſſor
Dr Arndt Archidiakonus Pſanne Amtsgerichtsrath Zacke Rektor
Steger Oberbergamtsſekretär Wuthenau Rechnungsrath Beſſer
Rechnungsrath Ben zmann Landgerichtspräſident Hagen Ober Re
ierungsrath Herrmann Landſchaftsdirektor Hoffmann Stadtſekretäroppe Uniwerſitatsprofeſſor Dr Meyer Steuerrath Räbiger Geh

Ober r DDr Schrader Oberbürgermeiſter StaudeOberpoſtdirektor Wehlack Rektor Dr Wohlrabe Eiſenbahnſekretär
n Sodann gelangte u a noch die Theaterfrage zur Be

pprechung

v ter Drener Jeran Jn der geſtrigen Sitzung hiek
Herr Werkmeiſter Bothe einen Vortrag über Ein deutſches Unter
nehmen in Venezuela Der Herr Redner ließ die Zuhörer im
Geiſte eine Reiſe nach Venezuela unternehmen beſchrieb das dortige große
deutſche Eiſenbahnunternehmen und ſchilderte die landſchaftlichen Schön
heiten des Landes ſowie das Leben und Treiben der Eingeborenen wie

Halle 14 März
Etädtiſche Kommiſſionen

Bau Kom miſſion
Sitzung am Dienstag 17 März er Nachmittags 6 Uhr

Tagesordnung1 Erwerbung von Land in der großen Steinſtraße

2 Geleisanlage auf dem Schlacht und Viehhof
3 Landerwerb von dem Grundſtück Leipzigerſtr Nr 15
4 Vermiethung eines Stück Landes von der Jungfernwieſe an die

ll enbahn behufs des Güt r86 8 eſche geſp u huf erumſchlagsverkeh

Finanzkommiſſſon Jn der geſtigen Sitzung wurde die Berathung
des Kämmerei Haushaltsplanes fortgeſetzt aber noch nicht zu
Ende geführt Erwähnenswerthe Aenderungen wurden nicht beſchloſſen
Man dhofft daß die Etatsberathung in der heutigen außerordentlichen
Sitzung zum Abſchluſſe gebracht wird was um ſo nothwendiger erſcheint
als die Feſtſetzung des Etats ohne Verzug erfolgen muß wenn nicht in
der Steuereinziehung unerwünſchte Verzögerungen eintreten ſollen Neben
einigen Sachen von untergeordneter eutung wurde geſtern die Magi
ſtralsvorlage betr Fuſion der Hafenbahn mit der Hettſtedter
Bahn zur Erledigung gebracht Wie wir bereits mittheilten haben
die Auſſichtsräthe der betheiligten Geſellſchaften der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn und der S a e beiſchloſſen beide Unternehmungen
zu vereinigen Bekanntli t die Stadtgemeinde Halle der Hafenbahn
77 eine 314 proz Zinsgarantie übernommen Dieſe Zinsgarantie

in Deal kommen ſobald die Fuſion zu Stande kommt Die
Stadtgemeinde ſoll aber auf die Rückerſtattung der bis zum 1 April
d J geleiſteten noch zu leiſtenden Beträge verzichten Für die
Hergabe des zum der Hafenbahn erforderlichen Grund und Bodens
hat die Stadt 200,000 M ktien der Geſellſchaft erhalten Es wird

eute und morgen nicht zeigt mur
jede Gefahr hin in der Teufels

nun den ſtädtiſchen Behörden e entweder dieſen Betrag ſammt
8000 Mark Aufgeld in baar oder 200,000 Mark Aktien der Halle
ſtedter Eiſenbahn und 8000 Mark baar zu nehmen Der Magiſtrat hat
beſchloſſen auf das Anerbieten einzugehen Die Finanzkommiſſion ſpra
z ebenfalls für Genehmigung des Vorſchlages aus Die Frage o

ktien der Halle Hettſtedter ibahn übernommen oder die Herauszahung des Vetrages in baar verlangt werden ſoll gelangt erſt ſpäter nach
dulen r Bach

auch der deutſchen Kolonie daſelbſt Er legte auch Proben venezueliſcher
Produkte und Pflanzen Zuckerrohr Reiſer von Baumwollbäumen CTacao
und Kaffeeſträuchern c vor Photographien veranſchaulichten die Ein
richtungen der Häuſer der deutſchen Koloniſten ſowie Gartenanlagen K
Die Ausführungen waren um ſo intereſſanter als ſie ſich auf umfafſende
briefliche Mittheilungen eines Sohnes des Herrn Redners ſtüyten welcher
ſeit einigen Jahren ein hervorragendes Amt bei der deutſchen Eiſenbahn
in Venezuela bekleidet Die Anweſenden er dem Redner lebhaften
Beifall Hierauf wurden mehrere Mitglieder zur Vorſchußbank auf
genommen Endlich beſchloß die Verſammlung noch im kommenden
Sommer zu den bisherigen Bedingungen Abonnements Concerte zu ver
anſtalten und zwar ſollen in dieſem Jahre ſechs ſtattfinden vier ſollen
von der h Kapelle und zwei von dem Halleſchen Stadt und
Theater Orcheſter geſpielt werden Als Lokale ſind das Paradleß und
der Pfälzer Schießgraben in Ausſicht genommen

Kunſtgewerbeverein Der Vorſtand ſchreibt auf Veranlaſſung
des Herrn Regierungsbaumeiſter Haſſe hier einen Wettbewerb aus zur
Erlangung einer Skizze zu einem Aushängeplakat betreffend Kohlen
fabrikate An Preiſen gelangen 100 Mark zur Vertheilung Entwürfe
ſind bis zum 11 April an den Vereinsſekretair Herrn von Brauchitſch

r einzureichen von welchem auch das genaue Programm z

Kaufmänuiſcher Verein Der Vorſtand des kanfmä
Vereins theilt uns mit daß es ihm gelungen ſei den en
feſſor der Philoſophie und Pädagogit an der Kgi Techniſchen Hochſchule
7 Dresden Herrn Dr V Schulze für nächſten Montag zu einem

ortrag zu gewinnen Der als vorzüglicher Redner betannte
x fe r riaden und Leidenſchaften oder Geſundheits

S gewählt Wir verweiſen auch auf das diesbezügliche
enoſſenſchaftsMolkerei Behufs Grün

a dere m b zu Halle zwecks direkten Milchverkauſs in der
adt findet nächſten e Wintergarten hierſelbſt eine Ver

ſammlung ſtatt zu welcher Landwirthe weiche direkt oder durch die Vahn
5 nach Halle liefern können eingeladen ſind

Saol Boitsderſammiung Heute Sonnabend Abend findet im
8 ren Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein eine öſſenlliche
olksve n ſtatt in welcher Herr V Dr Sätd

einer Genoſſen

en a u e wee das Thema ſprechen wird Warum verſuchen dal in die Gemeinde Verwetungen einzndringen
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T mm unſerer Nachbargemeinde geh ſtatt
Gemeindeverordneten Wahlen aufmerkſam gemacht Seitens der

communalen Vereine ſind bekanntkich für die 3 Äbtheilung die
Gärtnereibeſitzer Spindler und Bauunternehmer Meiſe als Kandidaten
aufgeſtellt worden Wie ebenfalls bereits erwähnt haben die Sozial
demokraten die Herren Lagerhalter Gerig und Schriftſetzer Oſterbürg
als Kandidaten aufgeſtellt

r Verſtoß gegen den Fata gtdaneurang z Kaum iſt in
ejuhrGiebichenſtein der Schlachthauszwang eing t und ſchon iſt

grober Verſtoß gegen die bezügliche Polizeiwerordnung zur Anzeigean
ehracht worden einer von den Gendarmen rtmann undPochtedeid vorgenommenen Reviſion ſämmtticher Schlachtſtätten wurden in

dem Schlachthauſe des Fleiſchermeiſters D eine Speckſeite ein Schinken
und ein Schwein beſchlagnahmt welche gefälſchte Stempel

en Die veranlaßte Unterſuchung der Fleiſchtheile auf dem ſtädtiſchen
thofe beſtätigte dies nicht nur ſondern es wurde er feſtgeſtellt

daß das geſchlachtete Schwein anſcheinend eine Zuchtſau mit allgemeiner
Tuberkuloſe behaftet geg und das Fleiſch wovon der größte
ſereits umgeſetzt ſein dürfte ſonach geſundheitsſchädlich geweſen iſt

Unfall Bei dem Vau per 9 ettſtedter Eiſenbahn
ete ſich geſtern ein Unſall be

alle
dem glücklicherweiſe Menſchen nicht

kamen Unterhalb der Eliſabethbrücke da wo der Maſchinen
erbaut wird entgleiſte auf dem proviſoriſch angelegten Arbeits5 r Die Weſchin und einige Sandwagen rutſchten die

ung hinunter
Auf dem Bahnhof beſtohlen Ein hier durchreiſendes Fräu

lein S aus Kaſſel begab ſich geſtern Nachmittag auf hieſigem Bahnhofe
nach dem Schalter zur Aufgabe einer Depeſche in die Vorhalle Währendſie dieſelbe ſchrieb legte e ihr Portemonnaie mit einem Jnhalte von

etwa 20 Mk unter das unter dem Tiſche befindliche Pult Als ſie nach
Beendigung des Schreibens das Portemonnaie aber wieder an ſich nehmen
wollte war dasſelbe verſchwunden Es iſt wohl im Gedränge bemerkt
und von einer unberufenen Perſon worden

z Verbrennung Als der in der Zimmermann ſchen Maſchinen
fabrik beſchäftigte Schloſſer Kitzing von hier vorgeſtern Abend in der
Formerei Deckel einer mit Condenswaſſer angefüllten Grube betrat
ab der Deckel unter ſeinen Füßen nach und er glitt mit dem linken

in das heiße Waſſer Hierbei erlitt er ſo erhebliche Brandwunden
an dem Gliede daß er in die Königliche Klinik aufgenommen werden
mußte

Jn vergangener Nacht wurde die Wechſel
kaſſe des Billetſchalters im Stadttheater ausgeraubt Der Dieb ge
langte nachdem er mehrere Thüren erbrochen hatte durch die Kloſetanlage
in das Jnnere des Gebäudes eröffnete den Billerſchalter erbeutete aber
da die Einnahme bereits anderweit ſicher untergebracht war nur etwa
15 Mark Die Nachforſchungen zur r des Diebes ſind ſofort
eingeleitet es ſcheint auch als ob man den Einbrecher bereits auf der

Gerichto Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 14 März
Prozeſz Hering

Fortſetzung aus der erſten Beilage

Zu der Lokalbeſichtigung in Wettin wird uns von unſerem Wettiner
t r noch Folgendes gemeldet Da ſich eine überaus große

enge Neugieriger eingefunden hatte ſo war um den Raum vor dem
Rathhauſe frei zu halten zu den Polizeibeamten und Gendarmen auch
noch die Feuerwehr hinzugezogen worden Mit langen Tauen hatte man
das Terrain abgeſperrt Jn der Hering ſchen Wohnung haben die Ge
richtsherren ſich nicht lange aufgehalten Frau Hering war zu Hauſe undſoll laut ſchluchzend einmal an der Thür erſchienen ein man habe ihr

aber gerathen ſich zurückzuziehen damit ſie nicht in die peinliche Lage
verſetzt werde ihren Mann zu Geſicht zu bekommen Dieſer trug übrigens
ſeine eigene Kleidung ſeine Arme waren jedoch an den Gelenken durch
Feſſeln zuſammengehalten

Kurz nach 9 Uhr wurde die heutige Sitzung eröffnet Geladen und
erſchienen ſind die Zeugen Schuhmachermeiſter Rixrath Frau Sattler
meiſter Bertha Heinze Landbriefträger Zilliger Gutsbeſitzer Koeſter
Frau Schuhmacher Jentſch und Frau Langewald welche über verſchiedene
den Angeklagten verdächtigende Momente vernommen werden ſollen Ver
theidiger Jch habe auch noch verſchiedene Beweisanträge zu ſtellen bemerke aber dazu daß mir die Veweismittel von anderen gKerſonen zuge

tragen ſind ich konnte mich alſo von der Wahrheit nicht überzeugen ſollte
die Vernehmung der Zeugen ergebnißlos verlaufen dann bitte ich dies
nicht zum Nachtheile des en auszulegen Es ſoll bewieſen
werden daß ein Zeuge auf dem Wege am Schachtberge unweit der
Mordſtelle ſich Abends nach 6 Uhr verirrt und kurz vor ,7 Uhr ein
Mann vom Thatorte verſtörten Geſichts auf ihn zugeſtürzt ſei der
Zeuge kennt den Angeklagten Hering ganz genau dieſer ſei es nicht ge
weſen Ferner will ich Folgendes zu beweiſen verſuchen Jm Hofe
des Hauſes wo Hering wohnt wohnt auch der Altſitzer Einicke Deſſen
Sohn Fritz betrieb in dem Hauſe ein Geſchäft mit dem er in Konkurs
gerieth verſiel immer mehr wurde auf Antrag ſeiner Frau die er bedroht
hatte von dieſer geſchieden und ſoll als Vagabund umhergezogen ſein
jezt als Arbeiter in Büntheim bei Harzburg in einer Fabrik arbeiten
Dieſer Fritz Gründler ſoll dem Angeklagten in Statur ſehr ähnlich ſein
Jch werde beweiſen daß dieſer Fritz Gründler am 17 und 18 Decemberin Wettin bei ſeinen Eltern ſich T ehalten habe und am letzteren Tage

früh 5 Uhr von Wettin nach Nauendorf gegangen ſei um nach Halle zu
er Am 19 December hat der Eheſcheidungstermin in Halle ſtatt

gefunden Jch bitte zum Beweiſe hierfür die Eheſcheidungsakten vor
zulegen das Urtheil zu verleſen und den Maurer Mertens als Zeugen
zu laden

Es erfolgte die Vernehmung des Zeugen Gerichtsvollzieher Ehlers
Wettin Derſelbe ſagt aus daß ihm ein Reiſender aus Halle erzählt habe
es ſei bei der Staatsanwaltſchaft in Halle ein Brief eingegangen in
welchem geſagt iſt daß am 17 December ein Geſchirr von Döſel nachWettin gehn ſei auf welches ein Mann verſtörten Geſichts zugeſtürzt

gekommen ſei und um Mitnahme erſucht habe Dies ſei ihm verweigert
worden und der Leiter des Gefährtes habe hinzugeſetzt ich kenne Sie ja
gar nicht Verth Sie haben ja bis zuletzt mit dem Angeklagten
verkehrt können Sie über ſeine Fa milienverhältniſſe etwas ſagen

vmm C C vr xJ2

kortlauſend grosso Eingange T

Neuheitenlaaokets Umhängen Kragen Regenmänteln Blousen

Norgenröcken Unterröcken fertigen Costumes u Knaben u Mädehen Confeetion
und gediegenste Verarbeitung zeichnen meine Confection begonders aus

m
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W
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euge Jn den ahren habe wen Verkehre ſare ment e halt ten en de ehe i er Vehe

und ſeine Frau über ihre Verhältniſſe hinaus en H hätte zwar
manchmal Ausgaben gemacht ſo z B ſchaffte er ſich Vögel an und hielt
ſich zwei Jagdhunde welche nach der r des Zeugen nicht nöthig
waren s Verhältniß zwiſchen Hering und ſeiner Frau iſt ein inniges
ſehr ſw7 geweſen Vorſ Gab Hering ger Geſellſchaften Zeuge
Es zwar einige Male vorgekommen er ſolche ges und auch bei
Anderen beiwohnte aber großer Aufwand iſt nicht dabei getrieben An

Jch hätte noch Einiges zu erwähnen was aber auf die Ausſage
Zeugen keinen Bezug hat Mir ſind ſ Zt aus dem Kopf den

Augenbrauen und dem Barte Haare entnommen worden Jch vermuthe
daß der Ermordete dem Mörder Haare ausgeriſſen ich habe nichts wieder
hiervon gehört Verth Das iſt richtig ein Sachverſtändiger hat von

aaren zwiſchen Daumen und Zeigefinger geſprochen Es wird dieſerunkt am Beſten bei der des Cuhoerſtänd en zur r
kommen Daran ſchlo ch die Verne en der en über dieVermögensverhältniſſe e enekten ums 29

Ans der Umgebung
Merſeburg 13 März Charakterverleihung Wie der

Reichsanzeiger meldet iſt den Domänenpächtern Ober Amtmann HirſchReiſe und Ober Amtmann Braune zu Helfta Regierungsbezirk

erſeburg der Charakter als Amtsrath verliehen worden
h Landsberg Bez Halle 13 März Jn s Maſchienengetriebe
e Der 5 Jahre alte Sohn des Tagelöhners Kinzel in dem

achbarorte Reußen gerieth geſtern als er ſich ſeinem an der Dreſchmaſchine beſchäftigten Vater nähern wollte plötzlich in das Getriebe der

ſelben Der Knabe erlitt ſchwere Verletzungen am rechten Beine nament
lich aber einen Knieſcheibenbruch ſodaß er nach der Königl Klinik in Halle
gebracht werden mußte

et Deuben 13 März Ein ſchwerer Unglücksfalſ traf n
Nachmittag den Fabrikarbeiter Max Müller aus Tackau welcher in der
Brikettfabrik auf Grube Marie hierſelbſt beſchäftigt iſt indem er von
einem Treibriemen erfaßt mit dem rechten Arme zwiſchen Riemen undRiemſcheibe gerieth wodurch derſelbe faſt vollſtändig zerquetſcht wurde

ſodaß eine Amputation deſſelben wohl wird erfolgen müſſen Der Be
dauerswerthe im beſten Alter ſtehende Mann wurde ſofort dem Unfall
krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle r

Mansfeld 13 März Selbſtmord Waſſerwerk
Geſtern wurde der Steuereinnehmer und Landwirth Adolf Hohmann
in Greifenhagen in ſeinem Gehöft erhängt aufgefunden Der Ver
blichene lebte in den beſten Verhältniſſen Motive zur That ſind nicht
bekannt Mehrere hieſige Bürger ſind zuſammengetreten um die Stadt
durch eine Leitung von einer unterhalb des Siebigeroder Steinbruchs be
egenen Quelle mit Waſſer zu verſorgen Vieweg Halle
leitet die Vorarbeiten

st Theiſzen 13 März Unfall Der auf Grube 395 bei
Reußen beſchäftigte Arbeiter Neubauer erlitt eine ziemlich bedenkliche Ver
letzung des rechten Auges dadurch daß ihm Paraffin in daſſelbe flog Er
mußte ſich ſofort in das Unfallkrankenhaus Bergmannstroſt in Halle
begeben

st Staſzfurt 13 März Verun r Der Fabrikarbeiter Max
Schumann von hier hatte das Unglück ſich bei ſeiner Arbeit auf dem
Salzbergwerk Neuſtaßfurt e die rechte Hand in ziemlich ſchwerem
Grade zu verbrennen was ſeine Ueberweiſung in das Unfallkrankenhaus
Bergmannstroſt in Halle erforderte

W 13 März Leichenfund KalkbrennereiGeſtern wurde der aus Dobichau gebürtige ſchon lange vermißte Land
wirthsſohn Karl Krickſtädt in der Weißenfelſer Mühle als Leiche aus
der Saale gezogen Am ſelben Tage begaben ſich die bedauernswerthen
Eltern dorthin und erkannten den Todten als ihren Sohn Die Leiche
ward nach Dobichau überführt und daſelbſt beerdigt Neben dem
Bahnhof Kleinjena wird ein Leipziger eine Kalkbrennerei errichten
das dazu nöthige Areal hat er mit 3000 Mk pro Morgen von Frau
Alma Schied erworben Ein Schienenſtrang wird das Etabliſſement mit
der Bahn verbinden

st Kochſtedt 13 März Unfall Der auf Grube Zuverſicht
hierſelbſt beſchäftigte Häuer Winkler aus Beyernaumburg erlitt geſtern
bei ſeiner Beſchäftigung einen Bruch des rechten Handgelenks dadurch
daß ihn ein zurückſchnellender Hebel gegen daſſelbe traf W mußte ſich
ſogleich nach Halle in das Krankenhaus Bergmannstroſt begeben

W Vitterfeld 13 März Auf Reiſen Am vergangenen Freitag
hatten ſich zwei hieſige 12 jährige Schulknaben von hier entfernt und ſich
in der Umgegend vagabondirend herumgetrieben Dieſelben wurden geſternin Deſſau verhaftet und von einem dortigen Polizeibeamten eher

gebracht Da die Bürſchchen bereits öfter ausgerückt ſind werden ſie
jedenfalls durch ihre letzte Reiſe die Reife zur Aufnahme in eine Beſſerungs
anſtalt erlangt haben

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 März Der Techniker Karl Bauer und Hedwig Schulſchenk Georg
ſtraße 13 und Schmeerſtraße 28 Der Arbeiter Melchior und
Joſepha Strauß Ludwigſtraße 41 Der Eiſendreher Oscar Hirſch und
Martha Süße Auguſtaſtraße 2 und Teutſchenthal Der Eiſendreher Ernſt
Müller und Friederike Lange Pfännerhöhe 54 und Marienſtraße 19 Der
Kutſcher Robert Künſtling und Selma Schaaf Unterplan 8 und Uleſtraße 9

Der Bergarbeiter Ka Böttcher und Marie Kitzing Seeben und
Weidenplan 9 Der Maurer Wilhelm Meſſe und Hermine Wilop Seeben
und Leſſingſtraße 24 Der Fleiſcher Ernſt Gräfe und Lina Hanitzſch Dom
platz 8 und Niemeyerſtraße 18 Der Handarbeiter Franz Stollberg und
Marie Rapp Oleariusſtraße 2 Der Maſchinenbauer Karl Oswald und
Emma o Halle und Gernrode Der Gaſtwirth Edmund Große und
Dorothee Schild Wettin und Wolmirsleben Der Schloſſer Hermann

agendorf und Libertha Bablatt Halle und Canena Der Handarbeiter
to Krauſe und e Tſcherſing Zwintſchöna und Merſeburgerſtraße
Der Kaufmann Heinrich Schober und Bertha Zander Fleiſcherſtraße 42

und Beeſenſtedt

a

Eheſchließungen
12 März Der Landwirth Max Stab und Gertrud Schulz Woltersdorf

und Friedrichſtraße 2
18 März Der Bauunternehmer Hermann Freund und Hedwig Eckert

Beeſenerſtraße 4 und Thalgaſſe 1
Geboren

13 März Dem Tiſchler Max Angermann eine T Johanne Margarethe
Schloſſerſtraße 15 Dem Handarbeiter Hermann Müller eine T Erna

15 Märt Seite
Lydia Luckenſtraße 3 Dem Hausmann Richard Dubs eine T B
Emma Thüringerſtraße 20 Dem Handſchuhmacher Auguſt kenS Fern Willy Tholuckſtraße 4 Dem Poſthilfsboten Karl Wäſch ein
S Karl Max Lindenſtraße 50 Dem Schneider Konrad Bandemer ein
T Gliſe Hedwig Hedwigſtraße 7 Dem Aufſeher Guſtav Hillmann ein
T Bernhardine Magdalene Lindenſtraße 75 Dem Wiegemeiſter Joſep
Gödecke ein S Eduard Adolf Mansfelderſtraße 47

Geſtorben
t3 März Des Chriſtian Enoch S Otto Beeſenerſtraße 4
Der Kaufmann Wilhelm Kurtzke 72 Leipziger raß 94 Des

Arbeiter Franz Wolf S Robert 3 J linik Der ha Karras 74 J Leipzigerſtraße 4 Des Schuhmachermeiſter
erdinand Schmidt T Klara 2 Glauchaerſtraße 51 Des Schuh

machermeiſter Guſtav Exner Ehefrau Klara geb Wetterling 86 Kl

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammes e General Anzeiger

D Berlin 14 März 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Berl veröffentlicht
folgendes Entrefilet Wie uns berichtet wird hat ſich Gra
Goluchowski wiederholt äußerſt befriedigt über den ihm hier
zu Theil gewordenen ausgezeichneten Empfang ausgeſprochen
Die vornehmſte Miſſion des Grafeſi eine Klärung der ſchwebenden
den Dreibund ſpeziell angehenden internationalen Fragen herbei

zuführen iſt als in jeder Beziehung vollkommen gelungen an
zuſehen Entgegen anderweitigen Nachrichten können wir die
Meldung unſeres Wiener Korreſpondenten daß auch die deutſch
engliſchen und öſterreichiſch engliſchen Beziehungen Gegenſtand
eines Meinungsaustauſches gebildet haben vollinhaltlich beſtätigen

und ſcheint die Ausſprache wie unſer Gewährsmann verſichert
auch nach dieſer Richtung zu einer Uebereinſtimmung zwiſchen den
hieſigen leitenden Kreiſen und dem öſterreichiſchen Staatsmann
geführt zu haben Selbſtverſtändlich find auch die jüngſten Er
eigniſſe im italieniſchen Afrika und das Verhältniß Rußlands zum
Dreibunde in den Kreis der Erörterungen gezogen worden
Jm Anſchluß an die geſtrige Reichstagsſitzung welche einen
dramatiſchen Verlauf nahm kommen die Morgenblätter zu dem
Schluß Dr Peters ſei moraliſch gerichtet

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Berlin 14 März Der Reichstag wird am 28 d M

in die Oſterferien gehen die bis zum 14 April dauern werden
Kairo 14 März Die Frage der Entſendung egyptiſcher

Truppen nach Dongola wird erwogen Obgleich noch Nichts
entſchieden iſt iſt es faſt gewiß daß Truppen nach Dongole
werden entſendet werden

Athen 14 März Zwei Chriſten ſind in Selins
Kaſteli auf Kreta getödtet worden Die Feſtnahme der Mörder
iſt unmöglich da die Gensdarmen des Diſtrikts wegen rückſtändiger

Löhnung den Dienſt verweigern auch die Civil Beamten drohen
aus demſelben Grunde mit einem Strike

Berlin 13 März Wie die Natlib Korr hört haben
die ausſchlaggebenden Parteien ſchon vor der am Freitag Abend
ſtattgefundenen Sitzung der Kommiſſion über das Zuckerſteuer
geſetz ein Kompromiß dahin vereinbart daß die Ausfuhrprämien
auf 3 Mk die Verbrauchsabgabe auf 21 Mk feſtgeſetzt werden
und es bei dem Beſchluß auf Ablehnung der Betriebsſteuer
und Erhöhung des Kontingents auf 17 Millionen Doppelcentner
ſein Bewenden haben ſoll

Rom 13 März Am Montag wird der Miniſterrath
über den Betrag Beſchluß faſſen der von dem Parlament für die
Ausgaben in Afrika gefordert werden ſoll

London 13 März Die Sekretäre Lord Salisbury s be
ſtätigen die heutige Meldung der Times über das Vorrücken
egyptiſcher Truppen nach Dongola

Marktbericht
Sonnabend den 14 März

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,00 1,15 flaumenmus p Pfd 0,18 0,25Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 m onig in Waben p Pfd 1,80 1,40

artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 epfel pro Mandel 0,25 0,70
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 öGetr Kirſchen p Pfd 0,20 0,30
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Pflaumen p Pfd 0,20 0,25
Rothkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Apfaelſchnitte Pfd 0,18 0,25
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 dann pro Stück 1,75 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 ühner pro Stück 1,50 2,00
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50 Kapaunen pro Stück 3,00
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 Tauben pro Paar 0,80 u
Schnittlauch 2Bündch 0,10 Truthähne pro Stück 7,00 9,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro Stück 4,50 6,00

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Wilde Kaninchen Stück 1,00 1,20

Vorausſichtliches Wetter am 15 März 1896
Bei wechſelndem Winde und veräuderlicher Bewölkung kühl

zeitweiſe noch mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 14 März Halle unterhalb 3,26
Trotha 4,94 13 März Calbe Oberpegel 2,64 Unter
pegel 3,50 Weißenfels 4 3,60 Bernburg 3,80 Dresdeu

1,38 Magdeburg 3,40

wirr

r

Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3
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Julius Löwimhberg Ialle a S
Manufabtur u Iodewaaren Specialität Reste

Grosse Vlrichstrasse 20 T Btage
S

2 X

Die avisirten

ausser ordentlich billigen Vaaren

sind bereits in grossen Massen eingetroffen und kommen nunmehr in folgenden Gruppen zum z

D

R

Gruppe IV Gruppe V
Hochfeine HochfeineKleider u Costumes Kleider ru Cogtumes

/2 Atrwaner 7 10 A

jetzt 6 Ak

Gruppe I
Grosse Posten

Koheuertücher
à St 5 Pfg

extragross 0O Pfg

Gruppe II
Grosser Posten

Els Kleiderkattun
tlemdentuch

gute Qualität à Atr
15 Pfg

Gruppe III
Grosser Posten

kls Kleiderbarchent

Satin Augusta ete

à Atr 25 Pfg

6 Atr
früher 6 Mk

jetzt 1,50 2 Mk

9 VII Gruppe VIIIun m Mehrere Tausend
Staunend billiggrössere Posten einzelne Kleider

die allerneuesten
und apartesten Genres

Gruppe IX Gruppe X
Grössere Posten Grosse Posten

Confirmations Iterröcke Schürzen

Kleider etefür die Hälfte des
regulären Preises

Gruppe VI
Grosse o

rème Kleider Nesse
rein in Farbe 87 em vreit m Seide

Louisiana Tuch u r früher 12 25 MKleider u Blousen jetet 15 Mk

S Der Verkauf findet mur in der Etage statt W
Um durch stellenwoisen Andrang Verkaufsstörungen zu vermeiden wird freundlichst ersucht die vorstehende

Zruppenvertheilung der Waaren beachten zu wollen

eheNeu aufgenommen

Liy igerſtraße Leipzigerſtraßein M Hirsch
Eier ren TatKleider Stoſte reine Wolle in großem Farbenſortiment fQqjnmhèqem4 T AhMeter 60 78 90 Pfg 1 120 1,25 1,85 1,50 bis 8 Mk Damen Kragen e e

Vmhüängoe in hell und dunkel garnirtKleider Stoſte hell und dunkel xintt reine i oiie
ſchon von 25 50 Pfg 1 1,265 1,75 2 2,50 8 bis 12 MtMeter 75 90 Pfg 1 1,25 1,50 1,78 bis 8,50 Mk Vmhänge in schwarz mit reicher e

S e 1,76 2,25 2,75 z 4 4,50 6 bis 35 MkVenheiten r JneKets von 2 8 8,50 4 bis 20 Mkin hell und dunkel in W größten Auswahl zu auffallend billigen Preiſen W Regenmüäntel nur diesjährige Fagons 6 7,50 9 12 16 18 bis 85 Mk

Zum Amzuge
Tüulidecken in weiß und créme Stück 2 5 10 15 20 25 80 Pfg bis 1,50 MkBettidecken Stück 1 1,20 d 75 2 2,60 bis 6 Mk
Lüänfſerstoſte Meter s i2 15 20 25 Pfg bis 1,50 MkTivchdecken in duniei Stück 1 o 2 260 bis 15 Mk

schwarz u farbig
staunend billigà Atr 32 Pfg

D o e 20Na ihmaschinen
Damen Putz

III

Gardinen in Welss und erèeme
Meter 10 15 20 25 30 35 40 45 50 60 75 85 Pfg bis 2 MkGardinenspitze Meter von 3 5 10 15 20 bis 75 Pfg

Teppiche in guter Qunliiat Stück 3 5,25 7,50 9 12 15 bis 75 Mk
Bunte Portièren Stoſte Mtr 15 18 20 25 80 85 40 Pfg

Neun aufgenommen
I Emaill Kochgeſchirr Kinderwagen Körbe

Stück von 75 Pfg anHerren Filzhüte

Zur Confirmation l

empfehlen wir in großer Answahl cWeiße Unterröcke mit Stiderei 1,25 Mk Hemden zu allen Preiſen Hosen Oberhemden Kragen von 15 Pfg Manschetten von 25 Pfg Taschentücher mit geſt Buchſtaben 30 Pfg Cravatten von 5 Pfg Hosentràäger von 10 Pfg ,3
Chemisettes von 38 Pfg Confirmanden Corsets Glacéhandschuhe von 1 Mk 7
e Sämmtliche Neuheiten in Besatz ArtikelnPerl Borden Soutage Borden von 9 Pf Perl Ornaments von 5 Pf Merveilleux Futterstoffe Hemdentuch

Perl Garnituren Rock Garnituren Seidensammet Knöpfe von 6 Pf Stickereien Shirting 5
Verkaufsstelle des Pr V und Allgem Consum Verein zu Halle a Teutschenthal Giebichenstein Trotha und Dölau
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